
Besprechungen

für „Zzwangsneurotisch“ 1St ıcht yebräuchlich ZUuNg YS  1enen sind! Wollte der Herausgeber
durch die ahl des Buchtitels un durch dıeun 1n einem Buch ftür Nichtpsychologen och

Au iırreführend.) Mulde 5J Reprints eın verbreitetes un 1n mancher Hın-
siıcht durchaus ıcht unverständliches Ressen-
timent gegenüber der Psychologie UDE Absatz-

KOESTLER, Arthur Dıie Armut der Psycho- steigerung benützen? Damıt ware ber dem
logıe. Der Mensch als Opfter des Versuchs, verdienstvollen Autor eın schlechter
irratiıonalem Verhalten mMI1t rationalen Metho- Dienst erwlıesen.
den beizukommen. München: Scherz 1980 Freilich sel nıcht verschwiegen, da das
344 Lw 32,-. gyesprochene Aktualitätsproblem bereıits im 5

Stellt der Autor der zeitgenössıschen Psy- wählten literarıschen Genus seline Wurzel hat
chologie eın Armutszeugn1s Aaus, Ww1e€e 65 der Kann dıe Sammlung un Neuauflage VO Ar-
Buchtitel nahelegt? Rıchtig 1St, da den beiten des wissenschaftlichen Journalismus
Reduktionismus der Neobehavıoristen auf das un darum handelt sıch 1er mehr seın
Rattenexperiment ebenso geißelt W1e das Aus- als historische Dokumentation? Dokumenta-
klammern des elistes 1n der Psychiatrie. Eben- t10N ber die Themen, dıe sıch der Autor 1m

macht AUS seiner Sympathie für die Para- Lauf se1ines Lebens der eines Lebensabschnitts
psychologie eın Hehl Au das 1St Kriıtıik Aall gestellt und behandelt hat; Dokumentation
wıissenschaftlicher Scheuklappenmentalıität, die ber Ere1ignisse, durch dıe sıch der Autor be-
1U die Phänomene akzeptiert, für dıie S1e auch troften tühlte. Dıies wırd OFT besonders eut-
eine Forschungsmethode besitzt. Und WEeN lich, Koestler auf polıtische Ereignisse, aut
für dıe Eıinseitigkeiten VO Neobehavıorismus Kongresse wissenschaftlicher Vereinigungen
un Gestalttheorie eine Art Holismus als Aus- reaglert. Dabei gelingen iıhm immer wıeder
WB empfiehlt, hat damıt LUr einem S interessante Beobachtungen un treftende Be-
stemtheoretischen Forschungsansatz das Wort merkungen, die aut blinde Flecke hinweisen
veredet, ehe dieser sıch auch 1ın der Psycho- un CcCUu«cC Wege insınuleren.
logıe verbreiten beginnt.. Wer die Kapıtel dieses Buchs ıcht als W1S-

Ärgerlich 1St dabei NUrI, da{ß der unbetan- senschaftliche Abhandlungen, sondern als krı-
SCIHC Leser, der den psychologischen Wıssen- tische Anmerkungen un Anregungen eines 1N-
schaftsbetrieb 1LLUT VO  e} ferne beobachtet, erst telligenten und scharfsıchtigen Beobachters
durch dıe Konsultation des Quellennachweises lıest, ann manche D Perspektive ber den
ertährt, da{ß ıhm Aktualıiıtät des Standes der Menschen, ber dıe Problematik seıner psychi-
Psychologie als Wissenschaft vorgegaukelt schen Adaptıon die Ertordernisse humaner
wurde, da einzelne Beıiträge des Buchs bereits Existenz un ahnliches daraus gewınnen
tast ZWaNnZzıg Jahre alt sınd und zudem schon und seınen Ärger ber den Herausgeber eich-

Ler unterdrücken.VOT tüntfzehn Jahren 1n deutscher Überset- Mulde S}

Theologie
lungnahme ZU Augsburgischen Bekenntnis;

Gemeimnsame Römisch-katholische/Evangelisch- daraut wurde 1n anderem Zusammenhang schon
Iutherische Kommissıon. Paderborn, Frank- hingewı1esen vgl diese schr. 198, 1980, 7872
furt Bonifacius, Lembeck 1980 63 Kart. ıs 7/85) Es 1st ber ZuLt, den Text jetzt 1n ot-
5,40 fizieller Ausgabe haben (53—63) Eıgent-

Zwei Erklärungen der otfiziellen Römisch- licher Anlaf der Veröffentlichung 1STt jedoch
Kom- das Dokument „Wege ZUur Gemeinschaft“ 69katholischen/Evangelisch-lutherischen

m1issıon vereıint dieses Bändchen. In seinem bıs 515 Ergebnis gemeınsamer Überlegungen
zweıten e11 bietet CS den Wortlaut der Stel- ZuU Ziel ökumenischen Mühens SOWI1e den
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